
Ein himmlisches Vergnügen 
_Gott im säkularen Kinofi lm 
entdecken

Kulturtagung 
8.–10. Januar  2016 in Marburg

Organisatorisches

Tagungsort
Begegnungszentrum Sonneck
35041 Marburg-Wehrda
Telefon: +49 (0) 6421. 805 450

Kosten pro Person
(inkl. Vollpension und Tagungsgebühr) 
Studierende (DZ) 90 Euro
Doppelzimmer 132 Euro
Einzelzimmer 148 Euro
Doppelzimmer mit DU/WC 155 Euro                                
Einzelzimmer mit DU/WC 177 Euro
Bettwäsche ist im Tagungspreis inbegriffen.

Bitte überweisen Sie den Betrag vor Tagungsbeginn 
mit dem Vermerk „Kulturtagung 2016“.
Inhaber: Institut für Glaube und Wissenschaft
BIC:  GENODEF1EK1
IBAN: DE74520604100000009440
Kreditinstitut: EB Kassel

Anmeldung
bitte bis zum 16.12.2015 mit nebenstehendem Ab-
schnitt oder per Internet: http://www.iguw.de/tagun-
gen/anmeldung.html
Bei Abmeldung ab dem 16.12.2015 fallen pro Teilneh-
mer 25 Euro (Studierende 15 Euro) Bearbeitungsge-
bühr an. 
Anmeldebestätigung und Wegbeschreibung erhalten 
Sie rechtzeitig vor Tagungsbeginn.

Veranstalter
Institut für Glaube und Wissenschaft 
Stresemannstraße 22, 35037 Marburg
Telefon: +49 (0) 6421. 982 12 34
Fax:  +49 (0) 6421. 982 12 36
E-Mail:  info@iguw.de

 www.iguw.de

Anmeldung
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_ Hiermit melde ich mich zur Kulturtagung des Instituts 

für Glaube und Wissenschaft in Marburg an:

Name 

Vorname

Straße

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail 

Geburtsdatum 

Beruf/Studienfach

Außerdem melde ich an:

Name

Straße

PLZ/Ort

Zimmerwunsch (wird soweit möglich berücksichtigt)

Diät

Datum/Unterschrift



Programm

Freitag, 8. Januar 2016

18:30 Abendessen

19:30  Kommt und seht! - Anschaulich glauben und Gott in allen Dingen suchen   Dagmar Petrick

Samstag, 9. Januar 2016

8:30 Frühstück

9:30  Sehen lernen - Kleine Seh- und Hörschule    Dagmar Petrick

11:00  Verstehen lernen - Spirituelle Dimensionen eines Films aufspüren   Dagmar Petrick

12:15 Mittagessen
14:30 Kaffeetrinken

15:30 Dem Kinogänger ein Kinogänger werden -  Durch Filme und Kunst ins Gespräch kommen Stefan Pentzek

18:00 Abendessen

19:30 FilmZeit

Sonntag, 10. Januar 2016

8:30 Frühstück

9:30   Gottesdienst zum Thema
Predigt: Dr. Alexander Fink

10:45 Feedback und Ausblick

12:00 Mittagessen (danach Abreise)

Zum Thema

„Bildung kommt von Bildschirm und nicht von 

Buch, sonst müsste es ja Buchung heißen.“

(Dieter Hildebrandt)

Egal ob Youtube, Kino oder TV-Flachbildschirm: Der 

Film hat Buch und Theater längst als beliebtestes Un-

terhaltungsmedium abgelöst. Und das, obwohl allen 

im Hinterkopf klingelt, dass „die Glotze uns verblö-

det“. Doch was schlauer und was dümmer macht, 

hängt zuallererst von uns selbst ab. Denn nicht nur 

Lesen, sondern auch Sehen will gelernt sein. 

Auch ein Film ist eine Schöpfung und damit Ausdruck 

unserer (wenn auch gefallenen) Ebenbildlichkeit Got-

tes. Der Regisseur erschafft seine eigene Welt und 

vermittelt dabei eine Botschaft, mitunter noch viel 

ganzheitlicher als bei einem Buch, weil der Film über 

Bild und Ton unmittelbarer zu uns spricht.

Machen Sie sich mit uns auf den Weg, das Medium 

Film neu zu entdecken und auch die Möglichkeiten 

wahrzunehmen, die dieses Medium für das Gespräch 

über den christlichen Glauben eröffnet. 

Mit:

Dagmar Petrick (Halle an der Saale), Buchautorin, 

studierte Film- und Theaterwissenschaften, Anglistik 

und ev. Theologie, verheiratet, vier Kinder

Stefan Pentzek (Halle an der Saale),  Teamleiter des 

Kultur- und Begegnungszentrums LICHTHAUS, lernte 

Stukkateur und studierte ev. Theologie, verheiratet, 

fünf Kinder

Literaturtipp:

Dagmar Petrick, „Mit Gott im Kino – 25 Filmandach-

ten“, SCM R. Brockhaus, 2014. 
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